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Composite Application s  

In diesem Kapitel erhalten Sie eine grundlegende Einführung in 
Composite Applications (Verbundanwendungen). 

Zielsetzung: 

Am Ende dieses Kapitels sind Sie in der Lage: 

V Komponenten einer Composite Application zu identifizieren 

V Tabellen einzusetzen um Webseiten zu strukturieren 

V statische und dynamische Links mit Domino zu erzeugen 
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Was sind Composite Applications? 

Verbundanwendungen sind ein wichtiges Element in einer 
serviceorientierten Architektur (SOA) und kontextuellen 
Kooperationsstrategie. Durch die Möglichkeit, 
Verbundanwendungen zu erstellen und zu bearbeiten, können Sie 
unterschiedliche Typen von Komponenten und Technologien 
integrieren. 

Durch das Erstellen von Verbundanwendungen können Sie NSF-
Komponenten von IBM® Lotus® Notes-Anwendungen und 
Eclipse-Komponenten im Kontext kombinieren. Komponenten 
innerhalb einer Verbundanwendung können miteinander 
verbunden werden, sodass eine vom Benutzer initiierte Aktion in 
einer Komponente eine Aktion in einer anderen Komponente 
auslösen kann.  

Diese Funktionalität wird durch die Verwendung von 
Eigenschaften, Aktionen und des Eigenschaftsbrokers unterstützt. 
Das IBM® WebSphere Portal-Verbundanwendungs- und das -
Eigenschaftsbrokermodell sind nun auf dem Notes-Rich-Client 
verfügbar. IBM® Lotus® Domino(TM) Designer wurde um den 
Eigenschaftsbroker für NSF-Komponenten erweitert, wodurch eine 
produktive Benutzererfahrung innerhalb des Notes-Rich-Clients 
ermöglicht wird. Sie können Verbundanwendungen mit dem 
Composite Application Editor im Notes-Rich-Client oder mit dem 
Application Template Editor von WebSphere Portal im Browser 
definieren. Beide Vorgehensweisen werden in diesem Abschnitt 
der Dokumentation beschrieben. 

Eine Verbundanwendung ist eine Endbenutzerschnittstelle, in der 
mehrere, unabhängig voneinander erstellte Komponenten in 
einem einzelnen Kontext zusammengestellt werden. Eine 
Verbundanwendung kann eine oder mehrere Seiten haben, wobei 
jede Seite eine oder mehrere Komponenten enthält. Der von der 
Verbundanwendung zur Verfügung gestellte Einzelkontext 
bedeutet, dass Sie nicht mehr zwischen Fenstern oder 
Anwendungen wechseln müssen, um mit Informationen aus 
unterschiedlichen Anwendungen oder Systemen zu arbeiten. 

Verbundanwendungen können entweder auf IBM® Lotus® 
Domino(TM)- oder auf WebSphere Portal-Servern oder als lokale 
NSF gehostet werden. Sie können NSF-basierte 
Verbundanwendungen mithilfe des Composite Application Editor 
definieren, der das Verbinden unterschiedlicher Komponenten 
innerhalb einer Verbundanwendung ermöglicht. 
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Elemente einer Composite 
Application 

Verbundanwendungen sind Aggregationen mehrerer Komponente, 
die zu einem geschäftlichen Zweck zusammengestellt werden. 
Diese Komponenten können unterschiedlicher Art sein und mit 
unterschiedlichen Werkzeugen entwickelt werden. 

 

Verbundanwendungen umfassen die folgenden Komponenten-
Typen: 

¶ NSF-Komponenten - eine NSF-Komponente ist eine Notes-
NSF 

¶ Eclipse-Komponenten - technisch gesehen ein Eclipse-
ViewPart. Dies umfasst alle Technologien, die Sie in einem 
ViewPart verwenden können (z. B. SWT, AWT, 
eingebetteter Browser usw.) 

¶ Lokale Portlet-Komponenten: technisch gesehen Plug-ins, 
die .WAR-Dateien enthalten 

¶ Portlet-Komponenten 

¶ WebSphere Portlet Factory-Komponenten 

 

In NSF basierten Rich-Client-Anwendungen werden folgende 
Komponenten unterstützt: 

¶ NSF-Komponente 

¶ Eclipse-Komponenten 

¶ Lokale Portletkomponente 
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Die Komponenteninteraktion  

Komponenten in Verbundanwendungen verwenden für die 
Komponenteninteraktion Web Services Description Language-
Dateien (WSDL) (XML-Dateien), die Datentypen, Eigenschaften 
und Aktionen enthalten. 

Komponenten innerhalb einer Verbundanwendung können 
miteinander verbunden sein. Daher können in einer Komponente 
durch Benutzer veranlasste Aktionen eine programmierte Aktion in 
einer anderen Komponente auslösen. Diese Funktionalität wird 
durch Eigenschaften, Aktionen, Typen und den 
Eigenschaftsbroker unterstützt. Die Komponenten der 
Verbundanwendung verwenden ein Modell für das Deklarieren, 
Veröffentlichen und gemeinsame Nutzen dieser Informationen 
über den Eigenschaftsbroker von IBM® Lotus® Notes®/Expeditor. 

Komponenten abonnieren den Broker, indem sie typisierte 
Datenelemente - Eigenschaften und Aktionen - veröffentlichen, die 
sie gemeinsam nutzen können, um miteinander zu 
kommunizieren. Komponenten können als Provider oder 
Empfänger dieser Eigenschaften und Aktionen agieren. 
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Der Notes Property Broker 

Notes-Anwendungen benötigen WSDL-Teile, um den 
Eigenschaftsbroker verwenden zu können. Erläuterungen zum 
Eigenschaftsbroker (relativ zu WSDL): 

¶ Eigenschaft - Eine Eigenschaft ist ein typisiertes 
austauschbares Datenelement, das von Komponenten 
produziert werden kann. Alle Komponenten in einer 
Verbundanwendung verwenden einen einzelnen 
Eigenschaftsbroker, der Nachrichten zwischen den 
Komponenten überträgt. NSF-Komponenten von Notes-
Anwendungen können Eigenschaften veröffentlichen und 
konsumieren. Beim Veröffentlichen wird ein Wert an den 
Eigenschaftsbroker gesendet, der diesen dann an die 
anderen Komponenten weitergibt. Eine Eigenschaft zu 
konsumieren bedeutet, Informationen zu empfangen, die 
von einer anderen Komponente veröffentlicht wurden, und 
diese in irgendeiner Form zu verarbeiten. Eigenschaften 
können jederzeit durch LotusScript-Code veröffentlicht 
werden, oder sie werden automatisch veröffentlicht, wenn 
eine Ansichtszeile durch die Zuordnung einer Spalte mit 
einer zur Veröffentlichung geeigneten Eigenschaft 
ausgewählt wird. Wenn sich die Zeilenauswahl ändert, 
werden die Daten in der zugeordneten Spalte 
veröffentlicht. 

¶ Aktion - Eine Aktion ist die Logik für das Konsumieren einer 
Eigenschaft. Nur LotusScript-Aktionen können eine 
Eigenschaft konsumieren. 
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Einfache 

Verbundanwendung 

mit Lotus Notes -

Komponenten 

erstellen  

Die folgenden Beispielaufgaben beschreiben, wie eine lokale 
Verbundanwendung mithilfe der Verfahren erstellt werden, die die 
neuen Funktionen in IBM® Lotus® Notes® und IBM® Lotus® 
Domino(TM) Designer verwenden. 

 

Zielsetzung: 

Am Ende dieses Kapitels sind Sie in der Lage: 

V Eine neue Datenbank anhand einer Schablone erstellen 

V Masken und Ansichten in der Datenbank anpassen/ 
erstellen 

V Eingebettete Elemente zu verwenden 

V Erstellung eines WSDLs 
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Erstellung einer neuen Datenbank 
anhand einer Schablone 

Das Beispiel basiert auf der Diskussionsschablone von IBM Lotus 
Notes R7. Diese Schablone wird als Ausgangsbasis für die neue 
Demoanwendung verwendet: 

 



Einfache Verbundanwendung mit Lotus Notes-Komponenten erstellen 

Einführung in die Erstellung einer Composite Application 8 
© 2010 mmi consult gmbh 

1. Erstellen einer Datenbank anhand der Version 7 
Diskussionsschablone 

 

 

2. SchlieÇen des ĂÜber die Datenbank ñ Dokuments 
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3. Darstellung der Ansicht ĂAlle Dokumente ñ Der 

Diskussionsdatenbank 

 

 

4. In der Anwendung werden nun einige Test-Dokumente erstellt. 
Diese müssen mit Titel und Kategorie versehen sein. (ca. 4 
Dokumente sollten es schon sein) 
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5. Die Testdokumente werden in der Ansicht ĂNach Kategori eñ 

auf Darstellbarkeit geprüft 

 

 

6. Mit einem Rechtsklick auf den Fenstertab wird die Datenbank 
in den Designer geladen 
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Erstellung einer neuen Maske 

Die neu im Designer geöffnete Datenbank zeigt einen LotusScript 
Fehler. Dieses ist ohne Belang für die nachfolgenden Übungen. 

 

7. Die initiale Darstellung der Datenbank im Designer. Durch 

einen Klick auf ĂNeue Maske ñ wird eine neue Maske erstellt 

 

 

8. Die Eigenschaften f¿r die Erstellung der neuen Maske, mit ĂOKñ 

bestätigen 
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9. Ein Feld wird auf die Maske platziert 

 

 

10. Hier die Eigenschaften des Feldes 
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11. Nach dem Schließen der Feldeigenschaften mit Return in eine 
neue Zeile wechseln 

 

 

12. Eine eingebettete Ansicht wird unter das Feld platziert 
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13. Die Ansicht ĂNach Kategorie ñ wird hier ausgewªhlt 

 

 

14. Darstellung der Maske nach Klick auf ĂOKñ im ĂEingebettete  

Ansicht einfügen ñ Dialog 
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15. Klick im ĂObjekte ñ Fenster auf ĂEinzelne Kategorie 

anzeigen ñ und Eingabe des Feldnamens 

ĂCategorytoDisplay ñ 

 

 

16. Unter der eingebetteten Ansicht wird eine neues Feld 
eingefügt 
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17. Hier die Eigenschaften des Feldes 

 

 

18. Zusªtzlich wird unter dem Tab ĂAbsatz verbergen wenn ñ 

die vor ĂNotes R4.6 oder höher ñ aktiviert 
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19. Als Wert wird in das berechnete Feld ñ0ñ (mit Hochkommata) 

eingegeben 

 

 

20. Die Maske wird gespeichert 
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21. Die Maske ĂDocByCategoryForm ñ in der Liste der Masken im 

Designer 
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Erstellung eines WSDLs 

Für die komponentenübergreifende Kommunikation verweist jede 
Komponente auf eine WSDL-Datei, in der die in dieser 
Komponente verfügbaren Eigenschaften und Aktionen aufgelistet 
sind. Die Gestaltungselemente einer Notes-Datenbank können als 
mehrere Komponenten offengelegt werden, die Datenbank 
erfordert in der Regel jedoch eine einzige WSDL-Datei. Wenn 
Notes-Anwendungen als Komponenten verwendet werden, 
müssen Sie zudem die Eigenschaften und Aktionen in den 
Gestaltungselementen der Datenbank angeben, die auf die WSDL 
verweisen. In der WSDL-Datei werden Eigenschaften, Aktionen 
und Typen definiert. Die Typen selbst können weiter klassifiziert 
werden. 

1. Im Designer zu ĂVerbundan wendungen ï 

Verbindungseigenschaften ñ navigieren. Ein Klick auf 

ĂNeue Verbindungseigenschaften ñ erstellt eine neues 

WSDL 
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2. Die Eigenschaften für die Erstellung des neue WSDL, mit "OK" 
bestätigen 

 

 

3. Als Vorgabe wird der ĂEigenschaften ñ Tab geöffnet 
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4. Klick auf ĂTypenñ wechselt zu den Typen 

 

 

5. Klick auf ĂNeuer Typ ñ 
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6. Folgende Eigenschaften werden eingegeben, der Namespace 
bleibt mit den vorgegebenen Werten 

 

 

7. Klick auf ĂEigenschaften ñ wechselt zu den Eigenschaften 
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8. Klick auf ĂHinzufügen ñ f¿gt eine neue Eigenschaft hinzu 

 

 

9. Als Typ wird der in Seite 22/6 definierte Typ ausgewählt 
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10. Folgende Eigenschaften sind einzugeben und das Ergebnis ist 
zwischenzuspeichern 

 

 

11. Klick auf ĂAktionen ñ wechselt zu den Aktionen. Mit 

ĂHinzufügen ñ wird eine neue Aktion mit diesen 

Eigenschaften definiert 
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12. Durch scrollen nach rechts werden zusätzliche Parameter 
sichtbar 

 

 

13. Folgende Eigenschaften werden eingegeben. 
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14. Die Eingaben werden gespeichert  

 

 

15. Darstellung nach schließen des WSDLs 
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Anpassungen an einer Ansicht 

1. Im Designer zu "Ansichten " navigieren. Ein Doppelklick auf 

die Ansicht ĂAlle Dokumente ñ ºffnet diese im Designer 

 

2. Ansicht ĂAlle Dokumente ñ nach ºffnen im Designer 
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3. Es wird eine neue Spalte angehangen 

 

 

4. Durch scrollen nach rechts findet man die neue, unbenannte 
Spalte. Durch Doppelklick werden die Eigenschaften der 
Spalte geöffnet 
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5. Hier die Eigenschaften der Spalte 

 

 

6. Wechsel auf den ĂErweitert ñ Tab 
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7. Unter ĂVerbundeinstellungen  ï Eigenschaften ñ den 

Wert auswählen 

 

 

8. Als Spaltenwert das Feld Kategorie auswählen 
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9. Speichern der erweiterten Ansicht 
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Maskenaktion erstellen 

Diese Aktion konsumiert die Eigenschaft, die von einer anderen 
Komponente in der Verbundanwendung veröffentlicht wurde, 
welche Sie in einer späteren Aufgabe zusammenstellen und 
verbinden. 

1. Im Designer zu "Masken" navigieren. Ein Doppelklick auf die 

Maske ĂDocByCategoryForm ñ ºffnet diese im Designer 

 

 










































































































